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die weiland

Hebochgebohrne Grafin und Frau,
J

1n
J C

IJ
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Verwittwete Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigeroda und Hohnſtein,

Frau zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und
Clettenberg, Gebohrne Freyfrau von Bibra und Modlau,

am 24. Octobr. dieſes 1748. Jahres

zum hohen Leidweſen

hieſiger Hochgrafl. Gnad. Herrſchaft
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte,

Wolte
ſeine unterthanigſte Condolence bezeugen und zugleich vor die

von Jhro Hochgraufl. Gnaden

in DERo Leben
dem allhieſigen Wayſenhaus zugefloſſene vielen Gnadenbezeugungen

demuthigſten Dank abſtatt
en

Johann Gottlieb Ehrhart,
Inform. Orphan.
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Stolberg, druckts Johann Chriſtoph Ehrhart.
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Hr Wahſen weint und klagt und trauret,
Weil Sarg und Grab euch weinen heißt,
Und Die, die ihr mit Schmertz bedauret,

Euch jetzt mit Thranen-Broden peißt.
Weint, da der zweyten Mutter pod
Eur Glucke zu zerrutten droht.

Blie thelre Henrictte ſtirbet,
S Die euch als eine Mutter pflegt,

Und ſich um euer Wohl bewirbet,

Und durch eur Ungluck wird bewegt.

Ja, die durch Jhre milde Händ
Euch vielen Stegen zugewandt.
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J

o laſt denn treue Zahren flieſſen,een
SQ und zeigt durch ſie den innern Schmertz.
Denn da ſich dieſe Augen ſchlieſſen,

So blutet freylich euer Hertz,
Weil dieſer Tod euch ſchmertzhaft trifft
Und ein.bethräntes Denkmahl ſtifft.

och wißt, SJE ſtirbt nach GOttes Willen.
Was GOttt befiehlet, das geſchicht.
Der wird nun eure Klagen ſtllen,

Daihm das Vater-Herze bricht.

Er hat Charlotten auserſehn,
Euch kunftig gnadigſt behzuſtehn.

bittet fur JHR Wohlergehen.

Woflehet fur JR hohes Halls.
Der HErrx erhort, und laſts geſchehen,

Und ſetzet SJE zum Seegen aus.
Und wirfft dem Brunnqpvell deiner Ruh
Den reichſten VaterSeegen zu.

—JZR aber Sklligſte! verbleiber
S En dattiuhr Hrrh in treurr Bunſ,

Das keiner Zeiten Lauf vertreibet,
Weil ihm kein Wankelmuth bewuſt.
Rim dies zur Zahlung unſrer Schuld
Vor ſo viel mutterliche Huld.



Wdas unſre Durftigtkeit nicht reichet,

Das ſchenkt DJR GOttes Gnaden
Da, wo die Roth der Fulle weichet,

Erlangſt Du Deiner Wohlthat Lohn.
Und nimſt von GOttes GnadenHand
Ein ewig daurend Liebes-Pfand.

(Ao ndeſſen ruhe Dein Gebeine,G Das unſre Demuth kindlich ehrt,

Bis jener groſſe Tag erſcheine,

Und man des Wachters Stimme hort,
Der es alsdenn aus ſeiner Gruft
Zu ſeinem Freuden-Mahle ruft.








	Als die weiland Hochgebohrne Gräfin und Frau, Frau Henrietta Catharina, Verwittwete Gräfin zu Stolberg ... am 24. Octobr. dieses 1748. Jahres ... das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, Wolte ... Dank abstatten Johann Gottlieb Ehrhart, Inform. Orphan.
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